
  MARGIT BAYER

  1953 geboren in Bad Ems
  lebt und arbeitet in Wiesbaden, 
  35 Jahre in Eltville Rauenthal
  seit 1978 Arbeiten mit Ton und Porzellan, 
autodidaktisches Lernen und Experimentieren, Fortbildungen 
seit 1995 Kursangebote für Erwachsene und Kinder
seit 2006 eigene Werkstatt mit Ausstellungsräumen 
 in Eltville-Rauenthal 
2012-2019 Ausbildung zur staatl. geprüften Keramikgestalterin.
Seit 2005 regelmäßige Einzel- und Gruppenausstellungen mit 
wechselnden Themen in Wiesbaden, im Rheingau und in eige-
ner Werkstatt
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MARGIT BAYER
MARTINA HESSE
GUDRUN VOGEL

Samstag  31.8. bis Sonntag  8.9.2024
                   täglich 9.30 bis 19 Uhr

Freitag 30.8.  17 Uhr
Bernd Brach
Stefanie Hazenbiller
Sonntag  8.9.  17 Uhr
Duo Kocurek

Tourist-Information
06123 9098-0
touristik@eltville.de
www.eltville.de

Dienstag  3.9.  17.30 Uhr  kostenfrei 
„Kunst, Geschichte und Genuss“
Eine besondere Gästeführung der Tourist- 
Information. Anmeldung erforderlich unter 
eltville.de/ticketshop
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  MARTINA HESSE

  1959 geboren in Eltville am Rhein
  1978 Abitur
  1987 Meisterprüfung im Keramikerhandwerk 
  1988-89 Gaststudium an der Akademie  
der Bildenden Künste Mainz
seit 1989 freischaffend in Eltville
 fortlaufende künstlerische und technische  Weiter- 
 bildung an Akademien, Kunstschulen und in Ateliers.
Zahlreiche Ausstellungen/Beteiligungen im In- und Ausland.  
Arbeiten in Sammlungen: Nassauische Sparkasse, Wiesbaden; 
Berhardt-Stiftung, Nierstein
Mitglied: Essenheimer Kunstverein

  GUDRUN VOGEL

  1959 geboren in Mainz
  1978 Abitur
  1984 Gründung des Keramik Atelier Erbslöh 
  1986 Meisterprüfung im Keramikerhandwerk
2017 Flörsheimer Keramikpreis
2020 Gründung von A.G.V. Atelier mit Almut Vogel
Teilnahme an künstlerischen und technischen Fortbildungen.  
Zahlreiche Ausstellungsbeteiligungen in Deutschland, u.a. am 
Westerwaldpreis für Keramik.

Veranstalter: Stadt Eltville am Rhein
Gefördert durch:
Neustart Kulturszene Rheingau-Taunus-Kreis
Stadt Eltville am Rhein
Projekt GartenRheinMain der Kulturregion FrankfurtRheinMain

EINTRITT FREI

ELTVILLE AM RHEIN
Burggraben/Rosengarten
der Kurfürstlichen Burg
Burgstraße 1
Zugang über das Rheinufer empfohlen

ELTVILLE AM RHEIN
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margit.bayer@t-online.de      www.ton-in-bewegung.de 0175-4509564 hesse-keramik@freenet.de           www.hesse-keramik.de 0157-87234391 mail@keramik-erbsloeh.de     www.keramik-erbsloeh.de 0176-45918245

MARGIT BAYER

Lange beschäftigt mich das Thema Bewegung als umfassend 
universelles und auch persönliches Lebensprinzip. Besonders 
die Frage, wie ich Bewegung in keramisches Material umsetzen 
kann und sie sichtbar und erfahrbar wird. Meine Frauenskulp-
turen schweben, fliegen, fallen, ich möchte ihnen den schein-
bar festen Boden unter den Füßen nehmen, meine Elemente 
aus Porzellan schwingen, kennen keinen Stillstand und sind in 
ständiger Bewegung . . . meine Lichtobjekte sind schließlich zur 
Ruhe gekommen, haben ihren Platz gefunden und leuchten.

MARTINA HESSE

Meine Plastiken aus verschiedenen Tonerden sind zumeist figürlich. 
Ernst und heiter wie das Leben selbst. Oftmals entstehen Werk-
gruppen mit ganz eigenen Typen.
Diven, Mützen- und Wolkenträger, Beflügelte und andere Zwischen-
weltler der „Irdischen und Überirdischen“ betreten genießerisch 
mit Schmelz und Augenzwinkern die Bühne.
Die „Generation °C“ kommt ausgestattet mit Schutz-Accessoires 
daher.
Und dazwischen „ZwischenTöne“.  Akte, Schwimmer, Tänzerinnen . . .

GUDRUN VOGEL

Ich bin Keramikmeisterin mit großer Liebe zur Natur, die mich 
in meiner Arbeit inspiriert. So auch bei meinen Tierfiguren, 
die ich mehr naturgetreu gestalte, während die freien kera-
mischen Objekte mir Raum geben für Kreativität und innere 
Zwiesprache.
Die Keramiken sind frei geformt, dicht gebrannt und mit eige-
nen Glasuren oder Engoben versehen.
Die organischen Formen sind inspiriert durch die Arbeiten 
von Henri Matisse, den ich sehr bewundere.


